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AmtlicherTheil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO- 570l Namslau, den 28. October 1892.
Bekanutmachung.

Nach einem Beschluß des Bundesraths wird am 1. December d. Js. eine allgemeine
Viehzählung im deutschen Reiche stattfinden. Durch die Zählung .soll der Bestand an Pferden,
Maulthieren, Mauleseln, Eseln, Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen und Bienenstöcken festgestellt
werden. Die Ausführung der Zählung innerhalb der einzelnen Gemeinde- und Gutsbezirke erfolgt
durch die Ortsbehörden, doch ist dabei eine weitgehende Mitwirkung der selbstständigen Ortseinwohner
in Aussicht genommen.

Die Mitwirkung, welche jeder Haus- oder Hofbesitzer bezw. dessen Verwalter zu leisten
hat, besteht in der· sorgfältigen und rechtzeitigen AusfülIung der ihm zugetheilten Zählkarte; eine
hervorragende Mitwirkung, welche denjenigen, die sich für die sachgemäße Ausführung der Vieh-
zählung imteressiren, freisteht, ist die Uebernahme des Ehrenamtes eines Zählers oder Theilnahme
an einer Zählungs-Commission. Die Wichtigkeit der Viehzählungen für die Staats- und Ge-
meindeverwaltung sowohl, wie für die Förderung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke
rechtfertigt die Hoffnung, daß den Behörden bei Ausführung der Viehzählung am 1. December
d. Js. eine ausreichende Unterstützung seitens der Ortseinwohner nirgends fehlen wird.
No. 5711 K« " K Berlin, de« 7. Oktober 1892.

Bekanntmarhung
betr. Institut zur Ausbildung von Lehcschmiede-Meistern zu Charlottenburg.

Dnrch hohe Verfügung vom 17. Juli 1891 hat Se. Excellenz der Herr Minister für Land-
wirthschaft,Domainen und Forsten das Statut des oben« bezeichneten Jnstituts genehmigt.

Die Lehrzeit dauert vier Monate. Der Unterricht ist unentgeltlich. Es werden nur
Schmiede zu« gelassen, welche die Prüfung als Schmiedemeifter, sowie die durch das Gesetz vom
18. Juni 1884 angeordnete Prüfung mindestens mit dem Prädikat »gut« bestanden haben.

Außer dem theoretischen Unterricht erhalten dieselben Unterweisungen im praktischen und
theoretischen Lehr-Vortrag.

Nach Ablauf des Kursus wird vor einer von dem Herrn Minister genehmigten Kommission
ein Examen abgelegt, auf Grund dessen der Herr Minister den zuständigen Königlichen Regierungen
Mittheilungen über die erworbenen O·ualifikationen zugehen lassen wird.

Der nächste Kursus beginnt am 2. Januar 1893. Anmeldungen nimmt außer dem unter-
zeichneten Hauptdirektorium zu Berlin NW., Spenerstraße 33, der Direktor des Instituts Herr
Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreeftraße 42, entgegen. Derselbe ertheilt auch auf
eingehende Fragen entsprechende Antwort. » «

pag Esaus-tdiresttorinni des tandwirtl)[tl)aftciii)en ZIrovinziak-Vereins für die
Rath Brandenburg nnd die IiedercauIitz.

von Arnim-Güterberg. von Canstein.
Breslau, den 10. October 1892.

, Vorstehendes wird hiermit unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom I. April d. J.
(Amts-Bl. S. 147) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Besuch des
genannten Instituts behufs Ausbildung als Lehrschmiedemeister empfohlen wird.

«.Ftdnigki0er ZegiernngspräIident, Wirklich« scheinet Ober-Regierung-roth.
gez. Frhr-Juncker von Ober-Conreut. J

« Namslau, den .31. October 1892.
Vorstehende Betanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

««
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N- 572«J V ! t å3reslau, den 12. October 1892.e a n n in a n n g.
Zur Beseitigung von Zweifeln wird hierdurch bekannt gcmacht, daß Magarine unter den

Begriff ,,Butter« nicht fällt, daher auch den diesseits erlassenen Ein- und Durchfuhrverboten vom
26. Juli und 12. September d. Js. (Axtra-Bl. zu Nr. 31 und Nr. 37 des Regierungs-Amts-Bl.
für 1892) nicht unterworfen ist.

Königlicher Regierungs-Priisident. Wirtlicher Geheinier Ober-Regierungs-Rath.
Namslau, den 31. October 1892.

Vorstehende Bekanntmachuiig wird hierdurch weiter veröffentlicht.
NO« 573l B ! O t 2reslau, den 18. October 1892.

e a u n m a u n g.
Der. § 2 der diesseitigen Polizei-Verordnung vom 12. September betreffend Maßregeln

gegen die Cholera (Extrabl. zu Nr. 37 S. 353 des Regierungs-Amtsblattes für 1892) wird bis
auf Weiteres hierdurch aufgehoben.

" Die übrigen Bestimmungen dieser Polizei-Verordnung verbleiben in Kraft.
Königliiher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheiiuer-Ober-Regieriingsrath.

gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 31. October 1892.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierd rch zur öffentlichen Kenntnißu .

No. 574l O Breslau, den 22. October 1892.
· Bekanntinachnng.

Von dem durch Polizei-Verordnung vom 12. September d. Js., betreffend Maßregeln
gegen die Cholera, (Extrabl. zu Nr. 37 S. 353 des diesseitigen Regierungs-Amtsbl. für 1892)
erlassenen Verbot der Ein- und Durchfuhr gebrauchter Leib- und Bettwäsche» u. s. w. aus dem
Hamburgischen Staatsgebiet werden hiermit auch diejenigen Waarensendungen ausgeschlossen, welche
nicht durch die Post oder Eisenbahn, sondern im anderweitigen Frachtoerkehr durch Hamburg
hindurchgeführt und dort nachweislich nicht ausgepackt worden sind.

Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklich« Geheinier Ober-Regierungsrath.
gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 31. October 1892.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

No. 575] O Namslau, den 31. October 189·2.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß die auf den Straßen, in Hallen 2c. feilge-

botenen Mineralwässer (Selters, Soda u. a. m.) in der Regel eiskalt verabfolgt werden.
Da der Genuß so kalten Wassers schon in normalen Zeiten sehr leicht schwere Verdauungs-

störungen von längerer Dauer nach sich zieht und gegenwärtig beim Drohen der Cholera die Neigung
zu ähnlichen Erkrankungen befördert, so erscheint eine Abstellung dieser gesundheitsgesährlichen
Einrichtung dringend geboten. » . » »

Die Ortspolizeibehörden des Kreises werden demgemäß ersucht, die Verkäufer von «MineraL
wässern im Ausschanke anzuweisen, das Getränk fernerhin, gleichviel ob Cholera droht oder nicht,
nur in einem der Trinkwasser-Temparatur entsprechenden W-ärmegrade von etwa 100 Cels. abzugeben
und das Publikum vor dem«Genuß eisl�alter Getränke überhaupt, insbesondere aber der Mineral-
tvöfser, zu warnen.
Nr. 5761 Namslau, den 31. Januar 1890.

Das umherlaufen der Hunde betreffend. »
Nach den Polizei-Verordnungen vom 16. November 1815 und vom 5. Juli 1821 dürfen

Hunde nicht frei umherlaufen, sondern müssen angelegt oder doch wenigstens mit einem hinlanglich
langen und schweren Knüppel versehen sein. »

" Selbst Fleischer-, Schäfer- und Hirtenhunde müssen zu Hause an die Kette gelegt und Jagdhunde
aller Art eingesperrt werden. · · » » »

Alle frei umherlaufenden herrenlosen Hunde sollen sofort getödtet; diejenigen aber, deren
Besitzer ermittelt wird, dürfen dem Eigenthümer zwar ausgefolgt werden, 1edoch·nur gegen Z Mark
Lösungsgeld. Außerdem muß der Besitzer wegen Uebertretung der gesetzlichen Vorschriften
3 Mark Strafe entrichten.

Jn letzter Zeit ist mehrfach Beschwerde darüber geführt worden, daß Hunde, welche zur
Nachtzeit von der Kette gelöst werden, nicht innerhalb »der Gehöft.e gehalten werden, sondern auf
den Feldern un-d Straßen frei umherlaufen und dies P0ss.AntM «-ZU Pferd Und ZU WILL« iA9sUhkVM-
sowie durch Umherwildern die Jagd fihadigen.» » ·

Indem ich die oben genannten sPolizeiverordnungen hierdurch in Erinnerung bringe, mache
ich darauf aufmerksam, daß- �:falls in nächster Zeit me -Verminderung ödes -in xR2d»e stShMVM
Unwesens nicht wahrzunehmen sein sollte, ich mich gezwungen sehen würde, für jeden Contraventionsfall
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die Festsetzung der« angedrohten Strafe von 3 Mark anzuordnen und die betreffs der Tödtung frei
umherlaufender Hunde bestehenden Vorschriften streng und unnachsichtlich zur Durchführung zu bringen,

Wenn die Hunde als Wächter für Gebäude oder G(-höfte dienen follen, so ist es Sache
der Wirthe, die Gehöfte so zu verschließen,"daß die Hunde nicht ins Freie gelangen können. Wo
sich dies wegen defecter oder nicht genügend hoher Zäune nicht ermöglichen läßt, müssen die Hunde«
auch zur Nachtzeit an der Kette verbleiben oder doch wenigstens mit einem hinlänglich langen und
schweren Knüppel versehen sein, damit ihnen das Ueberspringen der Zäune unmöglich wird.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche bezw. veranlasseich, vorstehende Bekannt-
mqchung zur Kenntniß sämmtlicher Hundebesitzer zu bringen und letztere eingehend über dieselbe zu belehren.

Die Orts-Polizei-Behörden ersuche ich ergebenst, auch ihrerseits dem fraglichen Unwese-
nach Möglichkeit zu steuern.

Der Landrath. gez. Willert.
Namslau, den 31. October 1892.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

No- 5771 Namslau, den 6. Juli 1892.
-Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des

hisiegen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«Js«70 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4�s2"X0 und auf Wechfel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6«7o.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, e. König-
lichen Rentmeister Vehrmann, in dem Amtslocale der Kiinigl. Kteiskasse, Postftmße
No. 5 an der katholischen Kirche I Treppe- hoch, täglich. von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Status errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde Vorsteher Zupper·,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dämmer Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der«
Kreissparkasse einzulegen.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen- hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvolIer machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurst und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage

A
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so wichtig, das er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die«-:
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese -Opfer aber würden vergeblich-e
sein, wenn nicht -im Kreise selbst -überall der Ausbreitung� der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensrszeich»en T-hätigkeit, Forderung« zu- Theil wird.-
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Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkafsenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen,. da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. � «

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden, "
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

As- 5781 · Namslau, den 31. October 1892.
Im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 14. Juli v. J. � Kreisblatt

Stück 29 No. 308 � und meine Verfügung vom 26. Mai v. J. � J.-No. 5410 � theile ich
nachstehend die 5. Fortsetzung «des vom Königlichen Polizei-Präsidium zu Berlin aufgestellten Ver-
zeichnisses der seit dem 1.-October 1890 befchlagnahmten socialdemokratischen Druckschriften ergebenst mit.

V e r z e i eh n i ß ,
der seit dem 1. October 1890 beschlagnahmten socialdemokratischen Druckschriften.

Fortsetzung 5.

Ab- Ab- Behörde von welcher dieT«t l d b l t «dI;�e«g ü9l3å- « T;ru;ssk,:?:mhm en Verletztes Gesetz. Beschlagnahme ausgegangen
Vers« haupt« · bezw.

1. 75. B ,,LichtsikohIen- No. 16 unt-17 von § 166 No. g. V. regt. Amtggekicht Berlin 1
Otto Harnisch (Zoitschkist). Aoth1.118 � 13. 8. 92. �

2. 76. .«Rettet die Kinder.« (Broschüre) § 166 No. g. B. Kgl. Amtsgericht Berlin I
von Otto Wichers von Gogh. » Abthl.118 � 13. 8. 92. �

NO« 579I Namslau, den 28. October 1892.
« Die mit Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 12. Juli 1892 � Kreisblatt S. 385

-� betreffend Prüfung, Feststellung und Entlastung der Gemeinderechnungen noch rückständigen
Gemeindevorstände von Altftadt- Bachowitz,Bankwitz, Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf, Creuzendorf,
Dammer, Damnig, Drönberg,Droschkau, Dziedzitz, EckersdorfIund I1, Eisdorf, Ellguth, Erdmannsdorf,
Friedrichsberg,Giesdorf,Glaufche, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Haugendorf, Gr.- und Kl. Hennersdorf,
Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Michelsdorf, Minko1vsky, Nassadel,
Noldau, Polkowitz, Proschau, Reichen, Saabe, Schadegur, Schmograu, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz,
Skorischau, Sophienthal, Gr.- und Kl. Steinerdorf, Sterzendorf, Wallendorf, Ober- und Nieder-
Wilkau werden an Einreichung der Berichte innerhalb 8 Tagen erinnert, widrigenfalls die Abholung
derselben durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte. " «

Nv«,580l Namslau, den 31. Oktober 1892.
Die mit Erledigung meiner Verfügung vom 14. September er. � Kreisblatt Nr. 467,

Seite 499 � noch rückständigen Gutsvorstände zu Bachowltz, Gr.-Butschkau, Kl.-Butfchkau, Droschkau,
Eckersdorf, Glausche, Michelsdorf, Nassadel, Paulsdorf, Schadegur, Schmograu, Sgorsellitz, Skorifchau,
Staedtel, Klein-Steinersdorf, Sterzendorf und Wallendorf, sowie die Gemeindevorstände zu Bachowitz-
Brzezinke, Buchelsdorf, Gr.-Butschkau, M.-Butschau, Charlottenthal, Dammer, Dziedzitz, Erdmannsdorf-
Friedrichshilf, Glausche, Groditz, Gülchen, Haugendorf, Lorzendorf, Minkowsky, Paulsdorf, Polkowitz-
Proschau, Skorischau, Sophienthal und WalIendorf werden hierdurch an Einreichung der Ausfalllisten
bezw. von Negativanzeigen binnen 3 Tagen erinnert, nIidrigensalls die Abhaltung derselben durch
tostenvflichtige Boten erfolgen müßte.

NO- Ist! , Namslau, den 2. November 1892·
· Nach Fertigstellung der Chausseebrücken und des Dammes im Thale der Weide bei Eisdorf

wird die Sperrung des Weges zwischen Paulsdorf und Eisdorf· hiermit aufgehoben. "
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No. 582] Namslau, den 2. November 1892.
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Bewegung der Maul- und Mauenseuche im Kreise.
Seit dem 26. Oktober er. ist die Maul- und Klauenseuehe unter den Rindoiehbeständen erloschen:

dem Bauergutsbesitzer Haak in Gülchen. ·«
dem Bauergutsbesitzer Las-ke in Gülchen.
der Bauergutsbesitzerin Becker in Gülehen.
dem Stellenbesitzer Kabus in Minkowsky.
dem Einlieger Postrach in Minkowsky.
der Bauergutsbesitzerin Wronna in Groß-Marchwitz.
dem Stellenbesitzer Niechziol in Groß-Marchwitz.
dem Vauergutsbesitzer Stolle in Groß-Marchwitz.
dem Bauergutebesitzer Hanusa in Groß-Marehwitz.

Neu aufgetreten:
dem Stellenbesitzer Friedrich Schnalle in Minkowsky.
dem Bauergutsbesitzer Hanfler in Krickfau. -
dem Bauergutobesitzer Kaboth in Proschau. »

Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen

8"8«IZ·?"C·�-T«-J
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Kenntniß gebracht.
No. 583]· » Namslau, den Z. November 1892

2.

Z.

4.

5.

6.

7.

S.

9.

10.

U.

12.

kr-
·13.
E-
s«--«
14.

I
Is-
F »-
16.

Nachweis der un Monat October 1892 aus dem Kreis-Krankeuhause eutlasseuen Personen.I . .Gottl1eb Glas, Ortsarmer aus Groß-Marchw1tz, am 24. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Groß-Marchwitz aufgenommen, am 20. October er. entlassen; 58 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen
23 Mk. 20 Pf. Verpslegungskoften.
Karl Lan ner, Si.-hulknabe aus- Belmsdorf, am 26. August er. auf Antrag des GutsarmenverbandesBelmsdor? aufgenommen, am 15., October er. entlassen; 51 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen
20 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.Johanna Haase, Knechtsfrau aus Bankwitz, am 30. Ai;3ust er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Bankwitz aufgenommen, am 22. October er. entlassen; 54 erpflegungstage D. 40 Ps., zusammen 21 Mk.
60 Pf. Verpslegungskosten.
Rosalie Biniossek, Arbeiterin aus Strehlitz, am 17. September er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Strehlitz aufgenommen, am 8. October er. entlassen; 22 Verpflegungstage S. 40 Pf., zusammen 8 Mk.
80 Pf. Verpflegungskosten.Ernst Jak1"ch- Arbeiter aus SchmZrau, am 19. September er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Schmograu aufgenommen, am 8. etober er. entlassen; 20 Ve«rpflegungstage D. 40 P., zusammen 8 Mk.
Verpflegungskosten. ·
Johann Haase, Knecht aus Saabe, am 19. September er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
aufgenommen, am 1. October er. entlassen; 13 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf.Verpflegungskosten. » « »
Gottlie Synok, Knecht aus Reichen, am 27. September er. auf Antra des Ortsarmenverbandes Reichena1f1lfgenon;k11Ftrc, am 8. October er. entlassen; 12 Verpflegungstage o. 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf. Ver-
p egnng o en.
Gottlieb Hartmann, Knecht aus Saabe, am 29. September er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
aufgenommen, am 15. October er. entlassen; 17 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 6 Mk. 80 Pf.

Verpflegu913gskosten. »Johann okroß, Knecht aus Strehl1tz, am 3. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitz I
aufgenommen, am 1.4. October er. entlassen; 12 Verpslegu.ngstage D. 40 Pfg» zusammen 4 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosten.
Karl Glatz, Lohngärtner aus Noldau, am Z. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Noldau
aufgenommen, am 29. October er. entlassen; 27 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 10 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosten.Johanna Hanf1er, E-inliZerin aus Saabe, am 8. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
aufgenommen, am 1;3. etober er. entlassen; 6 Verpflegungstage h 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten.
S·usanna Kloppik, Magd aus Bankwitz, am 10 October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Bank-sitz äufgeno1;i13en, am 22. October er. entlassen; 13 Verpflegungstage o 40 Pf., zusammen 5Mk. 20 Pf.

erp egungs o en. -
;3tZfef J0·kWitz- KUecht (IUs GV--M0kchwiV- TM 13« October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Gr.-archw1tz aufgenommen, am 18. October er. entlassen; 6 Verpflegungstage o« 40 Pfg» zusammen 2 Mk.
40 Pfg- Verp egunFZkosten. -.Maria Schw1talla, agd aus Baehowitz, am 13. October er. auf Antrag des«Ortsarmenverbandeks Bacho-Z-zitz ?lufgenoå1näen, am 18. October er. entlassen; 6 Verpflegungstage D. 4() Pf., zusammen 2 M  40 Pf.

erp egun o en.Johanna åchwitalla, Kind aus Bachowitz, am 13. October er. Its Antrag des Ortsarmenverbandes Bacho-sitz ?lufgenoå1m1s1Ien, am 18. October er. entlassen; 6 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
erp egung o en.

Philipp Jaros, Knecht aus Wallendorf, am 15. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Wallen-
dorf aufgenommen, am 22. October er. entlassen; 8 Verpflegungstage -ad« 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf.
Verpflegungskosten.

Die vorstehend berechneten Kosten sind b e st i in m t bis zum 22. November d. IS. an
die Kreis-Connnual-Kasse hierselbft abzusiihren. Eise besondere Mahnung erfolgt nicht, es werden.vieliuehr die rtickstiind:geu Kosten durch den Ger eht"dvo» llzieher«beigetrieb en to er-
d e n , wodurch den S« umigen sehr erhebliche Kosten entstehen. .Der Königliche. Laudrath  und» MTnende des Kreis-Ausschusses.

e . i
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Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des bauten Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. � «

Das Cnratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Lan�orath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

As- 5781 · Namslau, den 31. October 1892.
Im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 14. Juli v. J. � Kreis-blatt

Stück 29 No. 308 � und meine Verfügung vom 26. Mai v. J. � J.-No. 5410 � thetle ich
nachstehend die 5. Fortsetzung des vom Königlichen Polizei-Präsidium zu Berlin aufgestellten Ver-
zeichnisses der seit dem 1.-October 1890 beschlagnahmten socialdemokratischen Druckschriften ergebenst mit.

V e r z e i eh n i ß
der seit dem I. October 1890 beschlagnahmten socialdemokratischen Druckschristen.

Fortsetzung 5.

Lfd« Lfd- Behörde von welcher dieT"t l d b l t «d?3e·s  « T; Mk) a·?:ahm en Verletztes Gesetz. Beschlagnahme ausgegangen
Vers» Haupt» W U « bezw. bestätigt ist.

1. 75. ,,Lichtstrahlen« No. 16 und 17 von § 166 No. g. B.I Kgl. Amtsgericht Berlin I
Otto Harnisch (Zeitschrist). Abthl. 118 �� 13. 8. 92. �

2. 76. .«Rettet die Kinder.« (Broschüre) § 166 No. g. B. Kgl. Amtsgericht Berlin I
von Otto Wichers von Gogh. Abthl.118 � 13. 8. 92. �

NO« 579l Namslau, den 28. October 1892.
G Die mit Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 12. Juli 1892 � Kreisblatt S. 385

-� betreffend Prüfung, Feststellung und Entlastung der Gemeinderechnungen noch rückständigen
Gemeindevorstände von Altstadt, Bachowitz, Banktvitz, Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf, C-reuzendorf,
Dammer, Damnig, Drönberg,.Droschkau, Dziedzitz, EckersdorfIund Il, Gisdorf, Ellguth, Erdmannsdorf,
Friedrichsberg,Giesdorf,Glausche, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Haugendorf, Gr.- und Kl. Hennersdorf,
Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Michelsdorf, Minkowsky, Nassadel,
Noldau, Polkowitz, Proschau, Reichen, Saabe, Schadegur, Schmograu, Schwirz, Sgorsellttz, Simmelwitz,
zSkorischau, Sophienthal, Gr.- und Kl. Steinerdorf, Sterzendorf, Wallendorf, Ober- kund Nieder-
Wilkau werden an Einreichung der Berichte innerhalb 8 Tagen erinnert, widrigenfalIs die Abholung
derselben durch kostenpslichtige Boten erfolgen müßte. «

NO-,580l Namslau, den 31. Oktober 1892.
Die mit Erledigung meiner Verfügung vom 14. September er. � Kreis-blatt Nr. 467,

Seite 499 � noch rückständigen Gutsvorstände zu Bachowitz, Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau, Droschkau,
Eckersdors, Glanfche, Michelsdorf, Nassadel, Paulsdorf, Schadegur, Schmograu, Sgorsellitz, Skorischau,
St"aedtel, Klein-Steinersdors, Sterzendorf und Wallendorf, sowie die Gemeindevorstände zu Bachowitz-
Brzezinke, Buchelsdorf, Gr.-Butschkau, Ell.-Butschau, Charlottenthal, Dammer, Dziedzitz, Erdmannsdorf-
Friedrichshilf, Glanfche, Groditz, Gülchen, Haugendorf, Lorzendorf, Minko,tvsky, Paulsdorf, Polkowitz,
Proschau, Skorischau, Sophienthal und Wallendorf werden hierdurch an Einreichung der Aussalllisten
bezw. von Negativanzeigen binnen 3 Tagen erinnert, widrigenfalls die Abhaltung derselben durch
tofienvslithtige Boten erfolgen müßte.

NO- 58Il , . Namslau, den 2. November 1892.
Nach Fertigstellung der. Chausseebrücken und des Dammes im Thale der Weide bei Eisdorf

wird die Sperrung des Weges zwischen Paulsdorf und Eisdorf« hiermit aufgehoben. ·
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No. 582] Namglau, den 2. November 1892.

SD9V.««·.«�P·tI«S««!««-�i·«

I. bei
L. bei
Z bei

bei
bei
bei
bei
bei

Bewegung der Maul- und Klauenseuche im Kreise.
Seit dem 26. Oktober er. ist die Maul- und Klauenseuche unter den Rindviehbeständen erloschen:

dem Bauergutebesitzer Haak in Gülchen. --
dem Bauergutsbesitzer Laske in Gülchen.
der Bauergutebes1tzerin Becker in Gülchen.
dem Stellenbesitzer Kahne in Minkowsky.
dem Einlieger Poftrach in Minkowsky.
der Bauergutsbesitzerin Wronna in Groß-Marchwitz.
dem Stellenbesitzer Niechziol in Groß-Marchwitz.
dem Bauergutsbesitzer Stolle in Groß-Marchwitz.
dem Vauergutobesitzer Hanusa in Groß-Marchwitz.

Neu aufgetreten:
dem StelIenbesitzer Friedrich Schnall·e in Minkowsky.
dem Bauergutsbesitzer Hanfler in .Krickau. -««

« dem Bauergutsbesitzer Kaboth in Proschau. »
Borstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen

bei
bei
bei
bei

Kenntniß gebracht.
No. 583]· · Namslau, den 3. November 1892

2.

Z.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

I0.

U.

12.

Ek-
·13.
H-
"iZ-.

is-

16.

Nachweis der in( Monat October 1892 aus dein Kreis-Krankenhause eutlassenen Personen.l . .Gottlieb Glatz, Ortsarmer aus Groß-Marchw1tz, am 24. August cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Groß-Marchwitz ausgenommen, am 20. October cr. entlassen; 58 Verpflegungstage -«-. 40 Pf., zusammen
23 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
Karl Lan ner, Si.-hulknabe aus Belmsdorf, am 26. August cr. auf Antrag des Guts-armenverbandesBelmsdor? aufgenommen, am 15., October cr. entlassen; 51 Berpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen
20 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.Johanna Haase, Knechtsfrau aus Vankwitz, am 30. August cr. auf Antrag des OrtsarmenverbandesHankwiiz aufgenommen, am 22. October cr. entlassen; 54 erpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen U Mk.
60 Pf. Verpflegungskosten.
Rosal·ie Biniossek, Arbeiterin aus Strehliiz, am 17. September cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Strehlitz aufgenommen, am 8. October cr. entlassen; 22 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 8 Mk.
80 Pf. Verpflegungskosten.Ernst Jakfch, Arbeiter aus Schmograu, am 19. September cr. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Schmograu ausgenommen, am 8. ctober cr. entlassen; 20 Vecpflegungstage å. 40 P., zusammen 8 Mk.
Verpflegungskosten. -
Johann Haase, Knecht aus Saabe, am 19. September cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
aufgenommen, am l. October cr. entlassen; 13 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf.
Berpflegungskosten.
Gottlieb Synok, Knecht aus Reichen,«am 27. September cr. auf Antra des Ortsarmenverbandes Reichenaufgenommen, am 8. October cr. entlassen; -12 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegungskosten.
Gottlieb Hartmann. Knecht aus Saabe, am 29. September cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
aufgenommen, am 15. October cr. entlassen; 17 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 80 Pf.
Verpflegun skoftenJohann 9JZokroß, Knecht aus Strehlitz, am 3. October cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitz I
aufgenommen, am 1.4. October cr. entlassen; 12 Verpslegu.ngstage D. 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosten.
Karl Glas, Lohngärtner aus Noldau, am 3. October cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Noldau
aufgenommen, am 29. October cr. entlassen; 27 Verpflegungstage A 40 Pf., zusammen 10 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosten.Johanna Hanfler, EinliZerin aus Saabe, am 8. October cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Saabe
ausgenommen, am I;-Z. ctober er. entlassen; 6 Verpflegungstage L 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten.
Susanna Kloppik, Magd aus Bankwitz, am 10 October cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Bank-Bis F-1lufgenot;i1j1·;en, am 22. October cr. entlassen; 13 Ver"pflegungstage A 40 Pf., zusammen 5Mk. 20 Pf.

erp egungs o en. .
Bisses Jokwitz, Knecht aus Gr.-Marchwitz, am 13. October cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Gr.-

archw1tz aus enommen, am 18. October cr. entlassen; 6 Verpf1egungstage d. 40 Pfg» zusammen 2 Mk.40 Pfg- VerpfFegunäsgosten. ».Maria Schw1talla, agd aus Bachowttz, am 13. October cr. auf Antrag des«Ortsarmenverbandeks Bacho-ä;;itz cf3lufgenoå1;nåen, am 18. October cr. entlassen; 6 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 2 M  40 Pf.
erp egun o en.Johanna ächwitalla, Kind aus Bachowitz, am 13. October cr.I1f Antrag des Ortsarmenverbandes Bacho-gis cåufgenon;näen, am 18. October cr. entlassen; 6 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
erp egungs o en.

Philipp Jaros, Knecht aus Wallendorf, am 15. October cr. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Wallen-
dorf aufgenommen, am 22. October cr.. entlassen; 8 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf.
Verpflegungskosten.

Die vorstehend berechneten Kosten sind b estiinmt bis zum 22. November d. IS. andie Kreis-Commual-Kasse hierselbft abzufiihren. E(.:Ie besondere Mahnung erfolgt nicht, es werden.vielntehr die riirksiiindiIgen Kosten durch den Ger cht«dvo« llzieher"beigetrieb en to er-
d e n , wodurch den S« nmigen sehr "erbebliche Kosten entstehen.

Der Kiiuigliche . Laudrath nnd« Vorsinende des Kreis-Ausschusses.
W»kllert. "
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
S t e ck b r i e f.

Gegen die unten beschriebene unverehelichte Susanna Klunzka aus Steinersdorf Kreis
Namslau, welche flüchtig ist und sich verborgen hält, ist die Untersuchungshast wegen Diebstahls
und Bettelns verhängt. «

Es wird ersucht, dieselbe zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Namslau abzuliefern.
Nan1slau, den 25. October 1892. Königliches Amtsgericht.

Beschreibung: Alter: 25. März 1821 geboren; Größe: 1,50 m; Statur: klein;
Haare: dunkelblond; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nase: spitz; Mund: breit; ZOne: unvoll-
gstiindig;,Kiun: sp1tz; Gesicht: klein; Gesichtssarbe: gesund; Sprache: polnisch. F -

- Bekanntmachung.
Die Arrende-Acker-Parzellen Nr. 327 bis 331 einschließlich sollen aufs Neue ver-

pachtet werden. Termin ist auf
Freitag den 4. November d. Js. Vormittags U Uhr

an Ort und Stelle anberaumt. Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gema»cht werden.
Namslau, den 29. October 1892. Der Magiftrat. Schulz.

Nichtamtlirher Theil.
Bitte des Schlefifchen Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung.

Die Wiederkehr der Kirchencollecte für die Zwecke der Gustav-Adolf-Stiftung am diesjährigen
Reformationsfeste giebt uns Veranlassung, von Neuem unsere dringende Bitte um reichliche Dar-
bringung von Liebesgaben für das Werk, welches wir durch Gottes Gnade inimmer weiterem
Umfang zur Förderung des Reiches Gottes unter unseren Glaubensgenossen in der Diaspora, in
Gemeinschaft mit unseren 105 schlesischen Zweigvereinen haben ausrichten dürfen, an die·Gemeinden
unserer Provinz zu richten.

Mit dem Dank, den wir dem Herrn unserem Gott für den bisher darauf gelegten Segen
darbringen, verbinden wir den Dank für alle die Opfer brüderlicher Liebe, welche in immer reicherem
Maasse für die Zwecke unseres Vereins gespendet worden und es uns ermöglicht haben, unserem
.Kirchenregiment in seiner treuen Fürsorge für die Befriedigung der Bedürfnisse unserer in mannig-
facher kirchlicher Noth und Bedrängniß sich befindenden Glaubensgenossen zu Hülfe zu kommen.
Es ist unserem Verein durch Gottes Gnade seit nunmehr 50 Jahren vergönnt gewesen, unserer
theuren evangelischen Kirche in solcher Weise zu dienen. Im folgenden Jahre wird er, so Gott
will, das Fest seines fünfzigjährigen Bestehens feiern können.

Mit jedem Jahr haben sich die Ansprüche an seine Hülfe -gewehrt. Jmmer neue Aufgaben
sieht er sich gestellt auf den Gebieten des kirchlichen Lebens und der geistlichen Nothstände, auf die
wir vor jeder Einsammlung der ReformationsfestcolIeete die Gemeinden mit dem Aufruf zu weiterer
Hülfe hinweisen mußten. Und so können wir auch in das fünfzigste Jahr des Bestehens und
Wirkens unseres Vereins nicht eintreten, ohne uns mit der besonderen dringenden Bitte an jede
Gemeinde zu wenden: Opfere Gott Dank und bezahle dem Höchsten Deine Gelübde! Jm Blick
auf die bevorstehende Jubelfeier unseres Vereins dürfen wir wohl zu desto reicherer Beisteuer von
Liebesgaben ausrufen mit dem apostolischen Worte: Lasset uns Gutes thun, und nicht müde werden,
denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten ohne Aufhören. Als- wir denn nun Zeit haben, so
lasset uns Gutes thun an Jedermann, allermeist aber an des Glaubens Genossen.

Vreslau, den 15. Oktober 1892. , " .
Der Vorstand des Schlesifchen Haupts-ereins der Gustav-Adolf-Stiftung.

Dr. 9mnauu-. Yein"gi«irtner. ;)itüt)ntt). von .,iöbö»eOe. HGukz. geholt;-Erster. Hchwar1z.

Einladung!
Die Herren Landwirthe des Namslauer Kreises und Umgegend werden zu einer Versammlung auf

Donnerstag den 10. November Vormittags 11 Uhr
im Hause des zdotec Grimm zu NatnSlaa

eingeladen. Es wird durch einen Vertreter resp. Director des Ostdeutschen Hagel-Versuherungs-
Verbandes ein eingehender Vortrag über die Prineipien und Bestrebungen desselben gehalten werden.
Eine solche Aufklärung ist mehrseitig gewüns(ht worden, da� von anderen Gesellschaften ganz falsche
Mittheilun en über dies für uns Lan-dwirt « so vortheilhafte Unternehmen verbreitet worden sind.sit bitten die Herren Bei-ufsgenoFtn um recht zahlreiche B"ethe«iligung.

der engere 2luSschusß.



-· Bei der am W. d. Mts. stattgefundenen Verloofung im hiesigen St. Ptncenz
Frauen-Verein find folgende Nummern gezogen worden:

No. 4 9 20 29 36 39 46 62 64 67 71 76 86 90 93 94
68 70 73 74 85 88 95 203 II 15 I7 18 28 33
68 69 81 87 90 304 8 13 I8 27 30 34

73 85 92 97 407 8 19
73 82 92 94 506 8 26 28 30 38
69 78 84- 91 92 94 C04 6 9 15

69 71 76 77 80 93 705 8 23 33 48
814 15 17 32
64 74 76 80

57 ei es-
67 71

30 51

67
7152

70
58 68
60 65
51
94
41
53 56
38 54 63
35 37 56

84
43 51

21 23 40
71 79
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1 74 76
33 5() 51 67 78 81 82 92 7 91

81 92 93---- 36

7.2
79
«7073 75

81 85
71 76
91 94

98 l016
76 85 87
87 91 96
«77 80 83

I406 I3

26 30 31

41
16
54

19 20
89 93
I200 1
89 94
14 20
31 36

35

43
31
7

9 L

97
2

95
33
37

21
39 «

51

46
38

44 47
53 54
47 54
41 »43

79
19

37 38 41
lI03 14

11 16 18
99 I300
43 51 53
39

53
76 89 96

64 68 74 75
53 57 91

63
62

82
57

36 51 54
47 62 64 65 68

87
I501 2 6

71 77 80 81
65 95 96 99

50 52 55 75 81
39 76

71
64 65 77

- 69 70 73 77

20 22 25
88
I»701 2 12 14 17
89

48
I601 4 7 13 14 43

24 26
90 92 I803 Z 6 22
78 9I 92 l901 5 8
84 92 99.

47
17 40 49

34 35 37
26
2625

13 28

52

41.
32

29 38

III- sGiIGk, Liegnitz,
größteI1)innoforie--lFnbritiMk-Yenissiilantls» -

��� liefert �-

ls«lagel. P1at1a1os». llakmot1u1a1s
in anerkannt · vorzüglicher Haltbarkeit, Tonschön-

heit und Spielart zu mäßigen Preisen.
Prämiirt auf 13 großen Ansstellungen.

Die Waarenbestände der Albert Czekalla-
schen Konkurgmasse sollen laut Beschluß des Gläu-
biger-Augschusses im Ganzen verkauft werden.
Die Taxe beträgt 2092 Mark 37 Pfg. und werden
Angebote bis 10. November entgegen genommen.

Reichthal, den 26. October 1892. «

per «Fionliurr-verwaltet.
lol1anIIos ktlas«cl(.

Meinen geehrten Kunden von Stadt und Land
die ergebene Anzeige, daß ich
meine Schnnedewerkftatt

in mein neuerbantes Hans

H« Langeftr. No. 4 H
verlegt habe und bitte, bei Bedarf mich mit ge-
fchätzten Auf,trägen dort zu beehren.

Hochachtungevoll

II. Sperling,
Schmiedemeister.

O
e -Garten -Arbeiten

übernimmt E·
Bahhofftr. No. 6.

gfrriwittigr Verfeinerung.
Am Sonnabend den 5. Novbr. er.

Vormittag 10 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale im Königlichen
Amt-3gericht6gebäude hier

·1 Rleiiiegs1iranli, Konvention, Molch-
iistft, Eil , 1 großen spiegel, 1 großen
Koffer, äBeiiIiellen, Rinier, 1 schan-
linIien, 1 linI1f. Kegel, nie. Hausge-
rsiifre, 1 Anzahl S nfs.e nnti 8iiefelIn
für Männer, Frauen nn(c Kinder,
außerdem 1 großen Korb nnIl 1J)nv·k.
änöpfe, ferner 1 itPranen-MinierInonie.l,
M!-nIf, I Herren-GeIinelz, 1 H)elzrotti in
hellem Zustande

öffentlich meistbietend verfteigern.
- Wieso, Gekichtevoaziehek.

" " N

Verfteigerung.
Am Montag, den 7� d.

Vormittag It Uhr
werde ich in schreit- in dem Gasthaufe an
der Kirche

1 großes sanfte, 1 8opssaii[sii mit
Z)etEe,18 ieliistfr,1älippiistli,1ileriiliom,e -nor-.-ein«, 1 8n»««e(n«1nkicn)
(säininilisti in II-nßlionin), 1 spiegel

öffent-sieh «-meistbietend versteigern.

Te-»et-onst-da.
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· H« In Folge des Hausverkaufs muß ich
meinen Ansverkanf noch mehr beschleunigen und
verkause deshalb die nochsehrTgroßen Lagerbestände
zu jedem annehmbaren Preise. Besonders mache
aufmerksam aus die große Auswahl moderner

Damen-Jaqucts und -Miintel,
Kindermäntel, Kinderk-leidchen,
Knaben-Anziige, Tricot-Taillen

2c. 2c.

- J. IX(-I-mann-
Sonntag den  Novbr. Nachm."1H23 Uhr
luther1scher Gottesd1enst.

P. Klage.

0scklk «I"lBlZlIs

II Z!LLt!1FL·«IåP»l!J3.L!Is I;D( gegen Husten u. Verseh1eimung
l(ein l-lusten mehr!( Beutel a 20, 40 und 50 Pfg. bei (

J0seak ·kietze,
St-kts1aaia-lIkogekie.

Man achte genau auf die gericht-
lich eingetragene
IZa- eb0lm-erste.

« H·
Trockenhes Brennholz

(Rkettms"ifslenabsck«suitke)
liefert waggonweise (ca. 33 Mtr.) für Mk. 100
frei Waggon Namelau die «

Yalzal11age Y1ulilinih
II. S(-lIa(l1o(9It.

H Es empfiehlt sich zu
V . O V

Z1mmeremruhtungen
in Gardinen, Lambrequins und PortiT-re-n;

« zum Umarbeiten aller Art

Polftersachen.
Sprnngfkdrrmatra1zcn mit Yr1l1nylIekug

liefere schon von 18 Mark an.
Das Ausspannen der Gardinen zum

Trocknen ans dem Rahmen übernehmegeben-
fall«3. Preise billigst.

G (-«-ais-lieh- I

g Tapezier und Decorateurz

EchtCulmbacherBier
nur von lc1sllng, l3 Fl. 3 Mk» empfiehlt
Wal(1ema1« lEl0kkmaIm.

In l«ampekstlekt
Sonntag den 6..November 1892

G r o I; e S

Saal-Concert,
ausgeführt von der

NamSlauer 5tadtkapelle.
Busens 5 III: staunt. Entree pro person 50 III.
» Nach dem Concert:

-« Tanzkriinzchen. ·-
Es laden ergebenst ein
l(lieseh.h schlosse-el(.

ReI1st2Beil«·u.
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Furt)-, 3klodewaaren- u. TEeinent1nnd1ung. «

NO!Issls-tI, Ring-

C
-

KI10pI)�s Svtgmuiguxiu- Y?;Z22VT«JIjs«L««Ik«rcjj«fI.3i?u:xi:1s-iI:i:-»,"szd"as größte in --«N"amislau,7 ·«
. - »- » · » ":3 ; »   «- .; - .  welche bisher dem Brenner Herrn Paul Provin-

empfiehlt bet vorkommenden S««terbefallen  g«Fhi5«xte, ist«-mi1"7; durch« das Königliche Amtsgericht
H großes VII« M T  is h1erjselbst,übertragen worden.

-. « J  fhk VI ff. id M sch· d k)k
»«   Zrr1ks cl;nu;1d«  ; cfcBUcU SMVscU- ;«1ede«rze«t«t in meinem Gef«chaftålokale entgegen.

1 zu den l1Iilligften Preisen. T  E«  . HOck)UchtUU9SVUII« «
« « (.)l;l·-O; -lE»(»»t«1sz1,»I1s(3h,

·             « « « « . K1.9sterst,«-.aße» «
A H » »   «   «Bjamvu1·gerPajfeesO

. .        H  »   in Mk;eint e««9»p»;,-A! en  ro ",.»·BTtfchsG"nFttlich"o gUket»   « �8«0-jPfg.e r-dcrf"PsiMd71n lltguEOq«H«j1ber unter günstigep«« »« «« «- I

.-I;
:-« :

: -�-«-..s;.  -

A -isii-i«9e- n XVI-ts..Ezi-asxei   «Bei- ngnngen, ,kg,»z)«o»I e sofort zu verkaufen · » «»,I"j-F»  I«iP?ft3e(Ij."«1x-1IIsstok"s!,T«T"7ii-Dis. unter «if.«·(I«.«» ro ex;-ed. d. VI. «     Ocieiq«eiis-soei Hamburg.
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MAss

« J. E()k6I«t, scnunmaohskmstk.. se11iitzeastk. Nr. 21

Ferner halte echt r-uII)iI)ei"1e Gummi�8eI"me Es "«ZätZ�IYZz«,·«FTs7,II,bJI»JIZIIf·"

empfiehlt sein
C« großes Loger··II
eigener Fabrikation

1 in .j--

Herren- und »
Damenstiefeln,-ÅTinckefc«I)eiiui1en,
Wall[-:tJulJenI
elegat:e-r- s!1kn;f.i-iT)rung

und großer Auswahl.

YXcs Hpeciacität
empfehle m»eine berühmten »

Hun1ak- und «

Filzstiefeln,U
besonders für Rheumatismus- i
kranke und kalte Füße, sehr «
leicht und bequem-zu tragen,

sowie .auch
Rettsttefeln.

Alles aus bestem N1aterial
gefertigt.

Stockholz.
Auf dem- Lankauer Forftreviere stehen 1000
Meter kiefernes Stockl)olz zum Verkauf.

Die Forftverwaltung.

Neu! N0l�tlIal1(I-PäI�·I««lll11 Neu!
von der Riviera.-Perfij1nerie, Berlin

ist; eine Misel1ung verschiedener Blumengeriiel1e, wes-
halb es sowohl als Zimmer�Parfiim wie für Tasehentueh
vor iig«lieh · et « t.z gee1gn is

Preis p. Flacon mit- Pa«tent-Versehluss 1 Mark un
1,50 Mark zu haben bei

Da der Auftrieb von Schwarzvieh zu de
Wochenmärkten verboten ist, halte ich be

mir zu Haufe jeden Tag

T« alle Arten Futt·er·schweinei
feil, wag ich einem geehrten Publikum hierm
anzeige. 7slentlu I«-stinkt,

Schwarzviehhändler, Böhmwitz.

il

" II. IIIta0I)ol, Klosterstre·sse 5.

U
i

t

Schweizer � l
Romatour-
Limburger » «rnsf. Steppen- l«
Nenfchateller
fchles. Sahn- ,

«-w siehst «»
Paul liest-lis-tI.zI

Ring.

Culmbacher Vier
von contact Klsltng

empfiehlt 12 Flafchen für Z Mark

0tt»e t»�eltia,
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anget-
brauchen zur Vermeidung und zur Be-

seitigung von Jndispositionen ah�s Fichte
Sodener Mineral-Pa tillen

-»F -», «ÆFG7kZvZFZvZ5vZvZ7Zv� «

Pre(1jge1«
ächtc Sodener
grösszBmög chs e Er-

-Ock
-«-
I-«

S.

Ih-

cl·U

-IS

und gebrauche«-«-«-

-

f«nden durch »-Fay�s·
ral:Pastt en d e

ei ·n

T
jpss«-O

eru g

»Es«-««k5««sp-I«-·ck;«-«c5««zo«"

-O-I

ch i hrem

L-I

Muc

«--H

S ..

? ;
7«Zj "" « C:-czczc3c3c3

Kleine Ursach·en � I
Große Wirk1tn en� E»Og .

Aus einfacher Indisposition kann völliger Stimmverlust, aus
andauernder Ilelsck1te1t können oft schwere Halsleiden entstehen
und Illig«-It deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin.

Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt,
wer heiser spricht oder huftet, der denke sofort an Abhilfe

. FAY9s ä(-txt-e

Sodkner Mineral-IIaIiillen!
Man achte beim Einkauf darauf, d·aß jede Schachtel die Be-

zeichnung ,,Fat)�s achte Sodcner Mmcral-PaftilIen« und .
den Namenszug »Ph. Herm. Fay« trägt. Außerdem muß jede
ächte Schachtel mit einer blauen ovalen Verschlußmarke versehen sein.

Fay�s iichte Sodener Mineral-Paftillen sind in
allen Apotheken, Droguerien, Mineralwasserhandlungen &c. zum «
Preise von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. «

O

0Ds (pps.(wL
(pD U

u-wo

III
««-S·-O-

!
!

Z« UzU»sVsj;-V · :l2U2q
J« 2q;(;p I (pv a»a1:cauuu«Ln

;nF aua;Ioa; a»a, kp2t1Q .3CJQUU IF)

II«I9-III9f

-.

..C?.LZ-»F?-. -Les?-"�
.1au N;

I

C« ·-I
I-O
·-Pf
«-·«-fI-(

«-O-CI
FT7I(-I

·-««-P

O JUsx(rus;tsg A
us ·s«a

ppPO-T
«-(
««-«-
PO-

FI-

«82.sZ«.sZ..sZ..c?«sZ

Fuss Rechts - Anwalto
sind Fay�s "cichteSodenerMineral-Pastillen direct

unentbehrlich, da sie hebend auf d. Stimm-
bänder wirken u. auf d. Schrachorgan

den wohlthuendsten Einfluß üben

Hierdurch zeige ich ergebenst
� an, daß ich seit dem 1. Oc-

« D-X. tober er. in Nataslau bei

»;  Hm. Gastwirth1Ili(-11a1s1c1
· · sz3 wohne und meinen

Handel mit Schweinen,
welche ich jederzeit in allen Arten vorräthig halte,
hier weitersühre. Mit der Bitte um geneigt-en
Zuspruch zeichne

-lgt1-It- 1Ziet1(-k.

K« Täglich T

friMenFJIpfekkuck1en
««"-W II. I1osohwit2.

. «« ·«
-7I.I.·j  «« .J- N..- A »·,-s�- -««� « IX «.i O -«»-«Its T«-«-" ( « «·-·�-« -IT ,« ., .-

Es.
ji

Lampenfkhirme
in großer Auswahl empfiehlt

O. 0pit2.

Wator-Mitte-Petroleum
ist das beste, welches im Handel vorkommt,
brennt mit intensiv weißer Flamme und ist
.explosionsungefährlich. Echt zu haben bei
  Wa1åemak IZl0ttmau«tt.

Ein schönes Yanerngnt,
70 Morgen, verhältnißhalber sofort sehr billig zu

» verkaufen. Offerten an die Expedition des Kreis-
e blatteg sub. 100 like-as!-arg 0.-S. erbeten.

Hi i e L e r

Sproiirn und zi,BiTcttkliingc
. empsielt .
O Otto Faltin.
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.» »« ,·.«·..·- �,..(.-»« -«.sz  «» »« · , J�

Eis  isÆoki«ktki«aiTEk" iI««lss.idEI�sHWsM»E11Is13ss1ssI-1I»sEs«1IJIne atem etter1st -
   « welche Alls- FsuchtIgkeIt Im S-M-feil!igUfssxUgti;"kx1s1d» «!-ev Fuß

jederzesJ;;J;·sCt!IxLFHk?1fj"IskjTt1lsz- U!gpm erhält. Diese Sohle wird gewaschen «nJi"e-»dei!E-2St.xumpf,«" ists»;nahezu
undc?WTsk1ichE:j;-":Eg;;d:»der denkt arszjsicherftel Schutz gegen Erkäl-tuitg.s·� PreieL80 Pfge.Vorzi·i;a,IJ«;isi;I7e.;TJiipHlli"i«I)e"«"«sAt"tcste in der LedershandlU«ng ,�I�«i"se1i1e1·, Natn««s1«FuIII; « « - ««

Tini) du P-ists) No« I . · . . . .Tini) du. II-iSt0 ;·, 3-« P« .k s -.· .
· I-�iuo du Fugu) » 4 . . . . .

eutseh.sItal.ienjschen
Wem - Imp Ort - (3iese11seIiaft

l)aube, Donner, lcinen F- - Co.
«COIttSI-Vokwaltung- Frankfurt Sm·18Iait1deren consutn in Deutschland « sich schon jetzt auf « «;O O

4 lVl1lsI1(y1i1se.1u- Flu-IS-eher!
bieten den consumekiic- absolute Gura.ntie für lk.einlieit und Ui-sprung« Nacl1stel-iende, als vorzüglich äi·ierlcannte «l�isi:li«iveine wies« «

Bluts(-u It-s1iu. (rot1i und weiss) . . . . . . . . Mk. -.85- - -
1

oth
als auch die feineren Tafel- und l)essertweine, sowie -ciist&#39;iilirliclie l?roislisten, sind durch di

»- I1IIHCl1SkcIIOsI»(IG-II I(�IkI·IIf«I·II zu beziehen. » · ,-
knung· . Die Weine obiger Gesellschaft sind tii··r den ·deutscli»ei·i G.esotim«aclc sorgt&#39;ältig·st » »» · - ausJewu.lilte und·1)eliuti·delte-·kerti,-.ke -�l�-isclivveine nnd nicht mit Misoliu-ne,-en so e- -· -,  ·.-J»-«,:::- ;·· n-innrer italienischer ersclinittvveine mit geringen deutschen weiss- oder Rotliweiiien, svelå1e -li" il h ntalls al it li « h W · «

St-Its »
eine der

»  � I bei Al)n:ihme
» »  ·   1«25 v. list I-l:iscli«en«» , » « « » , « 1»50 s O ne (-las

an g e e s -i. enisc e eine angel)oteii werden, zu verwechseln. Um das Publikum vor  · »
Täuschung zu bewahren, beachte man heim Einkauf, dass die ls�luselien-Etiquetten die Firma der «  ««
GesellscliF.kt und ob·ensteliende seliutztnurlte trug;-n müssen, di- -auch von underer.seite Weine -·unter gleichen oder a-linliolien Namen wie die Kur en der 6esel Schott, in den Verkehr gelangen. «F   In Kleinsten: R. Weehmunn. �

Vorbereitunqsanstalt Feine- sehr «««cksUs

WoI1get1filefsrediiie-UrsIsu11g. M als  Imc
«Fkisel«,«sz ·ZRiUgIItaIZe 55. find« weiede"rd vorräthig.

ZSirI1erste U. »»griiniIlirI1ste Hm-zIJiIcI1Ing.
bOäish;er. I l 6 0 xieinleres an en s r K.-chii er

die Prüfiini3-«» Die Anstalt besteht II Jahre.
Auch Ausbildung "zu" Privatbeamten und sonstigem
Berufe. Aufnahme am--15. November und
6.-·- Januar; : Nähere Auskunft, «-di"ikch

«kiedeineun,   . « I
i.;;» »  -Director. :  , H-- .�-- ---- - I - T »- - �»«-»F -.-x --

F«1ikikk«kt»ssk1u
kannst und erbittet Offerten unter Zu-
sendung vy».fn je Z ;HKp. Msustcr ·

eeSiiikkcig1ixHk»« s· Hi.  L·-If ·«-L «« F -« i  F  ««

her-tell-x;llgii«klis I I  Bei «-«T-Ali-sik-i ·-.

A. l-laselloaoli,
»Brauereibefitzer. «

(!Hl1i1s1ger IHleunaugi-n,
Wra1lJeringe,

(!l)I1see-illelir.-IettlJeringe
ssusnd mai.Meringe
empfiehlk«7IYllIagdj«1eigter« -Beachtiing «  « -TO

4- «-    B. -
.    F-.d;sz)MkiZ--1T·FTE-Ti«sind  dem Wege von
a aStrehs.itz- nacht Namelau 2 Nv»te»nbiichet,

-« ;eii11)ii.ltsl;ii;t-il; ;-ZEIT-«« wor-
den. Finder «w;olle "" dieselben» gegen Be-

;»; J- E-xkMs Idee» !-Es
KI10s(-II, Kapellmeister.



2. Beilage zu Nr. 44 des .,Namslauer Kreis-blattes.«
Donnerstag, den 3. November 1892.

Das große Pelzwaaren-Lager
tu. hauen.  u-.2sk..«,

grüne R6l11«seite, pzTI«ter1«e, I. um! II. Enge,
empfiehlt:

Herren-Nerzpelze . . . von 40 Thlr. an
Herren-Geh- u. Reise-

Pelze . . . . . . . . von 25 Thlr.
- Comptoir-, Haus- und

Jagd-Pelzröcke . . . von 10 Thlr.
Herren-Sehlafpelze . . von 12 Thlr.
Livr(5e-Pelze für Kutscher

und Diener . . . . . . von 15 Thlr.
Elegante Damen-Pelz-

Mäntel . . . . . . . von162j:-Thlr
Theater-, Ball- u. Con-

cert-Radmäntel für
Damen in verschiedenen
Farben und Mustern . von 10. Thlr. an

« Damen-Pelz-Jucken . . von 6 Thaler an
Fufzfäcke . . . . . .  . . von IV- Thlr. an

cM

clU
an

an

I

Neuefte modernfte Da-
nienbaretts u. Hüte von

Große Auswahl v. Damen-
Pelz-Garnituren in
Zobel u. Marder, Nerz-,
Skunks- u. Jltis-Muffen von 5 Thaler an A

Eisvogel-, Luchs-, Dachs- u.
Bären-Muffen . . . . . von 5 Thaler

Waschbär- und Scheit·elafsen-
Muffen . . . . . . . . . von 2«X2 Thlr

Feh-, Bisam-, imitirte Skunks-
und Genotten-Muffen . . von 2 Thaler

11X2 Thlr.
1 Thaler«
21J2 Thlr.

2«J2 Thlr. an

ON

cM

all
M!
Un
M!

Jagd-Muffen . . . . . . von
Kinder-Garnituren . . von
Pelz-Teppiche . . . . . von

l

Schlittendecken und verschiedene Pelzmiitzen. Damen-Geh- u. Reise-Pel -Miintel.Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen-Zelzbezug-
stoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf. Umarbeitungen und Moderuifirungen
aller Pelzgegenstände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigften und reellften ausgeführt. Auswahlsendungen gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Postnachnahme bereitwilligst. Bei Beftellungen von
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Aermellänge, bei Damenpelzen eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Ausführ-
lichen, illuftrirten Catalog, sowie Stoffproben versende ich gratis und franeo.
Extra-Beftellungen werden innerhalb .12 Stunden prompt ausgeführt.

Ring 38. M. Boden, K,F;«;TP,�;:f- BreslaU.- Ring 38.

Neue offene und gedeckte

IF Wagen ·?
stehen zum Verkauf.

 .-.- Reparaturen ji
werden schnell und sauber ausgeführt. Auch werde
ich zum Winter

feine üIennskl1litIen
auf Lager halten.

Hochachtungsvoll

Hugo (I0t;t3Sohall:,
» g g Lackierer und Wagenbauer.

ge,  gs»«;:..:-.:«s.rg-;--ex-.«.--:2-»!
da«IExsed. sd.- El. n  « Ums«i

Aus die in letzter Zeit mir wieder
zugegangenen Ansragen erlaube ich mir

zu bemerken, daß es mir jetzt nicht möglich, nach
dort zu kommen; Reparaturen an Zahn-
Pieeen folgen jedoch innerhalb eines Tages
fertig zurück. Bei Ankunft hier bitte mich gefl.
sofort aufzusuchen, um Ersatz-Piecen nach am
selben Tage liefern zu können.

&#39;S1s..:S·1:ieg·e:t:·,
Spkcialis1 siir scl1nknlosc 3al1nextraktiauku, «

liiinIllithe Zähne und I1lanilIeu.
like-lau-, ·Weidenftraße 33I (Chriftophoriplatz).

Ein sthmurzer il1arlJglJuud
spät-i ggIbmi »-Fleck,»en aus deniNan«ien : »» It-hdrend, ist verloren gegangen. «Abz»u«gelkc, bei
Sekr.etär» S7p»sItoI"lts in«-NssIIsIII.
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Æie neunte Bnmpjs-Bettjsecier-Reinigung-eInhalt
. befindet fich nur

H- Klofterftraße No. 12. H
sz gDie Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung.

· ZR.dr-can ZBacBr�5 »
I Allgemeine

grdBeschreiöung.
Ein Handbneh R

des geographischen Wissens für die Bedürfnisse
. aller Gebildeten.

�-H «;«l)te «;»tuflage. Es-
vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz He1der1ch.
Mit 600 IllnIieaiionen,

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf
41 Kartenseiten.

D r ei B ä n d e.
In 50 «,Lieferungen it ·75 �3fge.

Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das In angenehmster Weise

geo raphische Kenntnisse vermittelt, das aberaus den strengen Anforderungen des Fach-
" mannes völlig genügt. Es darf behauptet.

werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchermarkt gelangt, welches sich de»n
besten literarischen Producten auf geograph1-

schem Gebiete würdig an die Seite stellt.

. sc. Hartceben�s Verlag in Wien.

HüßraHm-
1VliI.t-Z-I-t«itI(D

in hochfeiner Qualität
empfiehlt H« Pfd. 80 Pf.

Paul l(0s0l1Wiiz.
H R i n g. -

» Unterzeichneter empfiehlt sich -

zum stimmen unt! .IJiepariren
von Mugekn unt! Ptantnos
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul Carus(-statt,
Klavierstinmter

krieg, Friedrichsiraße 12

»O.

s).,cZ,cZ«s2.c).,LZ.sZ.·�

vO70V0V6370V0VOV0VCZY0Y0V VcZVCZVc3«-H

« F? " THE««L).C) c?«sZ«

Eine .;iiacB5kuh J
rothscheckig, steht zum Verkauf bei

Robert Busche in Ellguth.

, O O O
( -Wie Zinnaucen-EXpcdIt1on

Voll
Rudolf Masse. B«-slaI1.

0I1lnu0r-strasso 85, I "I�r.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

g(nserate Jeder Gattung,
z. V. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
analle Zeitungen des In-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

Ein tücht. Schmied
und ein verheiratheter

S ch as e r k n e cht
finden Dienst bei hohem Lohn und Deputat aus

Dom. sahmogt-an.
Einen «.?·.ietjrling

sUcht E. 17Ial11cl1(z,
Tapezierer und Sattlermeister.

Ktrchlcche Nachrichten.
N-amslau.

Am 21. Sonntage nach Trinitatis, am Reformtions-
feste den 6. November predigen:

Polnifch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Collekte für den Gustav-Adolf-Verein.
Freitag den 11. November Vormittag 8 Uhr Bibelftunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr P-astor Klaembt.

Der heutigen Nummer d. Bl.
liegt ein Placat, betr. großer Weih-
nathts - Ansverkanf , der Firma
I71lI1(-tm Costa, Honigtau,
bei, auf welches die geehrten Leferbe-
sonders aufmerksam gemachtwe«rden.

». ..--· --so-;siiZsA·spB
»




